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einem dabei befindlichen Zehnten/ einer freien Schau
ferci auf 2oo Stück / und überhaupt der gemein

schaftlichen Hudegerechligkeit ptit dasiger Gemeinde,
wie auch der Fischerei in' der Beise und dem

Grüneisteich. Zufolge des mir geschehenen hohen
Auftrags, ist zu dieser Verpachtung ein nochmali
ger Lizitations-Termin aqf Dienstag den Uten No
vembers. I. inhiesige Rcntcrei-Wohnung bestimmt..
Pachtlustige, welche die nöthigen Eigenschaften zur
Uebernahme dieser Pacht besitzen und solches durch
'obrigkeitliche Zertifikate darthun werden, können sich
alsdann am bestimmten Orte, Vormittags 9 Uhr
einfinden, nach vernommenen nähern Bedingun
gen ihre Gebote zu Protokoll geben, und darauf
nach Befinden das Weitere erwarten. Den 20len
Oktober i8iO. Der kaiser!. Dvmainen-Receveur

H. W. Plancke.

kogis, in Kessel ;u vermitthen:
1. Auf der Oberneustadt in der Frankfurter-Straße

Nr. 42 in der belEtage, eine meublirte Stube, so-

gleich.
Alouerd^s apresent ou au ier Novembrepro-

chain, une chambre garnie au premier , rue

Francfort Nr, 42.
2. In der Napoleonshöher - Straße Nr. 18^, eine

Scube nebst Kammer, mit oder ohne Meubels,
sogleich.

3. Inder Lazarusstraße, Stube, Küche, Boden,
Stallung für Pferde und Schweine. Man melde
sich in der Fischgaffe Nr. 816.

4 . Beun Kaufmann Gottlicb Pugge, eine Stube,
eine Kammer und Kabinet vorncheraus, neu ange
strichen, schön tapezier und mit neuen Meubels four-
nirt, nebst Holzplatz, sogleich.

5. In der Eliiaberher-S traße Nr. 230, in des Schrei-
ncrmcistcrs Krug Behausung, Stube und Kammer

Mit Meubels, und kann sogleich bezogen werden.

Personen, welche verlangt werden:
1. Ein Bursch, der die Garten-Arbeit versteht und

schon bei einem Gärtner gedient hat, wird zu Thristtag
gesucht. Bei dem Gärtner Adam Malcomeß ist sich
zu melden.

2. In einen bürgerlichen Haushalt wird ein Mädchen
 von honetten Eltern verlangt, welches eine gute Er
ziehung genossen, mit allen Hauohaltungs.Geschäf
ten Bescheid weiß und eines vollkommenen Zutrauens
würdig ist. Wi d das Betragen den.Wünschen an
gemessen seyn, so wird gute Behandlung und Lohn
zur beständigen Aufmunterung dienen.

3. Bei einer Domainen-Einnah ne in Kassel wird sogleich
ein Gehülfe, der schon geraume Zeit in Geld- und

Frucht-RentereuGeschaften gearbeitet hat, akkurat
und zuverlässig im Geschäft ist, auch Konzipiren ,
und sowohl über seine Geschicklichkeit als Treue At-

testate aufzeigen kann, verlangt. Bei einem braven Be
tragen wird derselbe ganz als Freund behandelt, und
der Gehalt nach Geschicklichkeit rc. bestimmt und erhö

het werden.

Bekanntmachung von verschiedenen
Sachen:

1. Bei Adler in der Hollandifchenstraße Nr. 57Y,
 sind alle Sorten weißes und bunt gestreiftes recht
gutes Leinen, als in * und £ breites, sowohl
stückweis als im Ausschnitt, um billige Preise zu
haben, auch sind bei demselben recht gute Feder
betten billig zu verkaufen, oder auch aUenfals mo
natsweise zu vermiethen.

2. Diejenigen Einwohner in der hiesigefl Residenz,
 welche die Forstgclder für das aus den Forsten des
Reinhardswaldcs in diesem Jahre in einer gewissen
Taxe erhaltene Brennholz noch nicht bezahlt haben,
werden ersucht, solche zur hiesigen königl. Distrikts-
Domainen-Kasse alsbald zu berichtigen, in Nr. 485
der Hohenthorstraße neben dcrMartinnKirche. Kas
sel den Loten Oktober 1816. T r ö m n e r,

Dvmainen-Receveur.
Z. Zwei ganz komplette Reit-Equipagen zur großen

und kleinen Uniform für einen Herrn Adjuvanten
Sr. königl. Majestät, sind sogleich bei Endesbenann
ten um einen billigen Preis zu verkaufen. Kassel
am lyten Oktober 1810.

Ivh. Daniel Dufft, Hof-Ricmermeister.
Une équipage de grand uniforme pour ur Ad

judant de Sa Majesté composé^d’une selle à l’an
glaise en velour carmoisi grand et petit cardera

encastres. Une équipage de petite uniforme
pour un Adjudant de Sa Majesté compose d’une

selle à l’anglaise première qualité en cuir. Cassel
le 16 Octobre 18IO.

 Jean Daniel Dufft, Corroyeur delà Cour.

4. Es steht ein Fortepiano zu verkaufen. Bei der
Frau von Börstel, wohnhaft im Haufe des Berg
raths Straube, eine Treppe hoch, ist sich zu melden.

5. Fünf'Stück neue Fenster-Rahmen mit Sprossen von
guten Eichen-Holz gearbeitet, jeder mit 4 Flügeln, zu
steinernen Gebäuden schicklich, 7 Fuß hoch 4äFuß
breit, stehen zu verkaufen.

67 Kirsch- Kummel- Anis- Zitronen- Pommeran-
 zcn- und mehrere vortreffliche Sorten Aquavite, des
gleichen ordinairer Quedlinburgs Brandewein,
von vortrefflicher Qualität, ist zu den schon be
kannten Preisen an der Hollandischen-Straßcn-Ecke
Nr. 584 zu haben. Auch ist daselbst vortreffliche
Schlack-und Zungen-Wurst zu bekommen.

Christoph Schmidt.
 7. Der-Mitthkutscher Heinrich Dornctte, wohnhaft in

der Hohenthor-Straße Nr. 481, empfiehlt sich mit
seiner neu etablirten Equipage; er fahrt sowohl in
der Stadt als außerhalb, •


